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natürlıch auch, wenn iıch den anderen meıiner Interessen nıen zıehen kann INa  z} zwıschen dem Bereıich des Denkens

leiden lasse. ber das geht 1er ohl nıcht, un politischen Gestaltungsaufgaben in der Gesellschaft
sondern dıe Frage, ob der VWılle, andere leıden natürliıch nıe. ber ıch versuche be] phiılosophischen Fra-
machen, schlechthin ZzUuU Menschen gehört gestellungen möglichst unabhängıg VO politischen Maoti-

Vven bleiben. Wenn INa  3 über relig1öse oder phılosophi-
Kolakowskı: W as pathologisch ISt, An INa  3 11UT teststel- sche Fragen nachdenkt, annn INa  > polıtische Angelegen-
len 1M Vergleich Z Normalen. Man mu Zuerst wIı1ssen, heiten nıcht eintach beiseıite lassen. Das ann nıcht völlig
W as das Normale ISt Ich weıß aber nıcht SCHAU, W 4as NO - gelingen; aber man soll mındestens versuchen, davon
mal un: W 4S pathologisch 1ISt. Vielleicht trifft s nıcht Z freı bleiben. Ich W ar ımmer nıcht 1Ur polıtisch inter-
daß jeder einzelne notwendig diesen Wıllen ZU Bösen 1n essiert, sondern 1n der einen oder anderen Weıse auch polı-
sıch tragt; aber das ann ıch nıcht wıssen. Der Wille Z tisch tätıg. ber meıne Haltung 1St, die polıtische Seıte aus

Bösen scheint mMI1r aber stark seın un:! stark SC- den Motivatıonen meınes Denkens möglichst ternzu-
halten.Nus verbreitet se1ın, miıch daran zweıteln assen,

ob 65 sıch blofß Pathologie handelt. Wahrscheinlich
sınd WIr alle trahig, das Ose Lun, 1m moralischen Sınne art iıch 1mM Anschlufß daran un:! zugleıich Z Ab-

Cun, wWwWenn auch wahr ist;, dafß WIr das moralısch OSse schlufß dieses Gesprächs och einmal] auf den Friedenspreıis
bıs einem gewissen Grade begrenzen können. sprechen kommen. Der Friede 1St Ja sıcher auch eın

Problem, das relig1ösen Kategorien tassen 1St,
aber I: 1St auch eın sozı1ales, eın polıtisches Problem. Jau-

„Eine skeptische Philosophie kann der ben Sıe, da{flß dıe Phılosophiıe einen Beıtrag zZU Frieden
ac des rıedens nutzlich seın  44 eisten kann, bzw 1n welcher Weıse könnte S1iEe diesen

leisten ?
Ihr Denken un!: Ihre phiılosophiısche Arbeıt

Kolakowskı: Ich moöchte der Philosophie auf diesem Feldsınd, hat den Anscheın, ganz stark un: durchgängig
VO  ; relıgıösen Fragen inspiırıert. Hat die Polıitik als Pro- keıine übergrofße Bedeutung zuschreıiben. Vermutlich kann
blemteld tür Ihr Denken ine ÜAhnlich inspırıerende eıt- s$1e 11UTL adurch ZUuUr Sache des Friedens beitragen, da{fß S1€e
tunktion den Glauben Toleranz starkt. Den Glauben Toleranz

stärken heißt 1aber auch, da{ß s1e skeptisch 1St; daß s1e NSEeIre

Kolakowskı: In meınen Jüngeren Jahren spielten die Fra- Gewißheıiten zerstort, AaNSTLatt s1e verstärken. iıne skep-
gestellungen A4UuUsS dem polıtischen Bereich tür meın Denken tische Phiılosophıe ann der Sache des Friedens nutzlıch

se1n.sıcher eiıne ogrößere Rolle als heute. (senaue Trennungsli-
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Kırchliche Stellungnahmen zum Terroriısmus
Anläßlich ıhrer Herbstvollversammlung ın Fulda veröffentlichte fes Mitgefühl gehört den Angehörıigen der vier beim Übertall
dıe Deutsche Bischofskonferenz une Erklärung, In der sZe sowohl September 1977 in öln Ermordeten. Wır gedenken des nNunN-

aktuell 70Y1€ grundsätzlich ZU Thema Terrorısmus un seinen mehr selt mehr als Wwel Wochen entführten Hanns-Martın
Ursachen aAM der ZE der batholischen Kırche Stellung nımmt. Schleyer W1€ uch seiıner Famlıulıie.
Bereıits September hatte der Rat der FKD uıNnNe Erklärung Dıie Morde VO Berlıin, Karlsruhe, Oberursel und öln haben
abgegeben, In der terroristische Akte schärfstens mverurteilt und unls Ww1€e weniıge Ereignisse seıt Gründung der Bundesrepublik
aM der Sıcht der evangelıschen Kırche Hintergründe und {Irsa- Deutschland deutliıch gemacht, dafß MSCIE treiheitliche demo-
hen des gegenwaärtıigen Terrorısmus ZUTYT Sprache gebracht WeEeTr- kratische Ordnung nıcht eın selbstverständliches Geschenk 1St,
den Hıer heide Dokumente ım Wortlaut. sondern ständıg geschützt und verteidigt werden mu{fß Sıe allein

garantıert aller Freıiheıit und Recht
Wır verurteilen gemeınsam mıiıt allen rechtlich denkenden Men-Erklärung der Deutschen schen schärtstens alle Versuche, die Grundlagen unseres Staates
und der Gesellschaft zerstoren.Bischofskonferenz
Den Regierungen VO Bund und Ländern tällıt die Aufgabe Z

Mıt den Bürgern uUunNnseres Landes sınd WIr tiet betroften VO den miıt allen geeıgneten Mafßnahmen dıe Rechtsbrüche der errorl-
Verbrechen der Terrorıisten, dıe jJüngst die Serie ıhrer Untaten sten ahnden und NECUC verhindern. Den Verantwortlichen,
mMiıt gesteigerter Unmenschlichkeıit fortgesetzt haben Unser t1e- die VOTL schwıerıgen Entscheidungen stehen, gilt MSGLE besondere
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Soliıdarıtät und türbittendes Gebet Dankbar würdigen WIr Ordnung und Instıtutionen ZU Inbegriff des Reaktionären und
den 1nsatz der Polizeıi, des Verfassungsschutzes und der ın den Vorgestrigen abgestempelt.
Straiverfolgungsbehörden W1€e in der Justız und 1mM Justizvollzug Dıie Darstellung VO Cé5valtverbreé:hen nımmt 1m nterhal-
tätıgen Männer und Frauen. Sıe alle haben eın Anrecht auf tungsteıl VO Zeitschriften und 1mM Programm VO Fılm und
Rückendeckung durch den Staat und das Volk Fernsehen eiınen breiten Raum eın Vermiuttelt das nıcht auf die
In dieser Lage mussen alle Partejen und gesellschaftlichen Grup- Dauer den Eindruck, da{fß Gewalt eın geeıgnetes Miıttel ZAUET L6=
PCI über vorhandene Meıinungsverschiedenheiten hinweg Sung VO Kontlikten 1M polıtischen Bereich 1st?
sammenwiırken. Dabe!] sollten alle in der Verfassung und in I1S5C- Uns selbst mussen WIr dıe Frage stellen, ob WIr rechtzeıitig und
Kn rechtsstaatlıchen Ordnung gegebenen Möglıichkeiten dUSSC- ausreichend auf die geistigen Herausforderungen reagıert haben
schöpft, auernd beachtet und konsequent verwirklicht werden, Allzulange haben WIr ANSCHOMMCN, estehe unveränderlıch
bevor überhaupt Verfassungsänderungen 1ın Betracht SCZOBEN eın Onsens 1m Hınblick auf die Grundwerte. In die angeblich
werden. ‚„„heıle  CC und ZUf: Selbsttäuschung neigende geistige Sıtuation
Nachdrücklich wenden WIr uns jene Menschen und Gruppen drangen gefährliche ıdeologische, Ja nıhıilistische Strömungen

eın1ın unseTrer Bevölkerung, die durch ıhre bisherige Unterstützung
ın welcher Weiıse uch immer das unmenschliche Werk des Nıcht wenıge UuNsSeIeT Miıtbürger wıssen keıine AÄAntwort mehr

Terrorısmus ermöglıcht und das Ergreifen der Täter verhindert auf die Frage nach dem Innn ihres Lebens Wır Christen mussen
haben geben Sıe hre ırekte der iındırekte Miıtwirkung Ver- UuNs fIragen: W as haben Wır Nn der unterlassen, durch Wort
rechen auf Begreiten Sıe hre Miıtverantwortung dem furcht- und Leben die Freude der Erlösung durch Jesus Christus und
baren Leid einzelner Menschen und SaNzZCI Famıilien. Erkennen die Geborgenheıt in Gott verkünden und damıt anderen den
S1e ndlıch, da{fß gesellschaftliıche Verhältnisse durch Hafs, Bruta- Weg weısen?
lıtät und ord nıcht verbessert werden können. Kehren Sıe
ur1d verhindern Sıe, da{f Ihre Schuld noch orößer WIr: d Wır wıederholen SE Bıtte alle Gemeinden, tfür dıe Opfter
Wır dürtfen ber heute auch nıcht der Frage ausweıchen, WI1e des errors und ıhre Angehörıgen beten. Wır wiederholen
A kommen konnte, daß 1n den VeIgan  CHNCH Jahren in ständıg auch die Bıtte, tür die Tater und ıhre. Heltershelfer beten, daß
wachsender Zahl und 1n zunehmender Bedenkenlosigkeıit An- S1e ıhr Unrecht erkennen und einen Weg ZuUur Umkehr tinden.
schläge auf Frieden und Freıiheıt, auf Menschenwarrde und Men- Wır ruten alle Gläubigen auf, durch Gebet, Wort und Tat für
schenleben begangen worden sind Wo sınd Ursachen und An- die Erhaltung und den Ausbau einer menschenwürdıgen Gesell-
fänge dieser Untaten, WeTr siınd ıhre geistigen Väter? schaftt arbeıten. Die Kırche 1St bereıt,; jedem, der sıch
hne schon heute einer umifiassenden Analyse vorgreiten wol- Überwindung des errors müht, eın u Partner se1n.
en, dürten und mussen WIr einıge Fragen stellen, deren Beant-
wOortung nıcht mehr Jlänger aufgeschoben oder verschleiert Welr-

den dart Erklärung
Allzu viele 1n uNserert Gesellschatt vertireten die Ansıicht, alles des ates der EFKDauf dieser elt se1l machbar und erreichbar. Dıe Begrenztheit des

Menschen und die Wiırklichkeit des Bösen wurden nıcht mehr Die Evangelısche Kırche in Deutschland bejaht den Staat, in dem
gesehen. Aus dem Glauben das Machbare erwuchs gerade beı WIr leben {JIıe durch den Terror ausgelöste allgemeine erunsı-
Jungen Menschen die Unzufriedenheit über vorhandene Mängel, cherung kann ma{ißlosem Zorn oder tiefer Resignatıon tüh-
Ungerechtigkeiten und ungelöste Probleme. Diese wurden 1Ur KG In dieser Sıtuation bekennen WIır uns ZU üuntften Satz der
der bestehenden Ordnung angelastet. Barmer Theologischen Erklärung VO 1934, in dem heißt ‚„„Die

and 1ın Hand damıiıt Zing vieltach geradezu ıne zynısche Schritt Sagl unNns, dafß der Staat nach göttliıcher Anordnung die
Auifgabe hat, in der noch nıcht rlösten Welt, in der uch die Kır-Herabsetzung der Grundwerte und Grundhaltungen eınes

menschwürdıgen Lebens. Aus verschiedenen Rıchtungen und auf che steht, nach dem Ma{iß menschlicher FEinsicht und menschli-
verschiedenen FEbenen wurden Fhe und Familıe, das Lebensrecht hen Vermögens Androhung und Ausübung VO: Gewalrt
des Ungeborenen und andere ethischen Normen angegriffen. tür Recht und Frieden SOTSCNH. Die Kırche erkennt in ank
Wurden nıcht Fundamente unterhöhlt,;, ohne die Nsere Ge- und Ehrturcht (Jott dıe Wohltat dieser seiner Anordnung
sellschaft ihre Stabilität verliert? In den etzten ren haben WIr Sıe erinnert (ottes Reıch, Gottes Gebot und Gerechtig-
mehrfach auf diese gefährliche Entwicklung hingewiesen. keit und damıt die Verantwortung der Regierenden und Re-

Von manchen Kathedern unNseIet Hochschulen und Universı1i- gıerten. Sıe und gehorcht der Kraft des Wortes, durch
taten werden se1it Jahren Theorıen der Verweıigerung und der Ge- das (Gott alle Dınge tragt.
alt die Tortgeschrittenen Industriegesellschaften gelehrt

Mord und erpresserische Gewalttätigkeıit, die den Verlust VOund empfohlen. Liegt der Gedanke fern, daf dıe Terroristen ıhr
ıdeologisches Rüstzeug hıer erhielten und alsche und utopische Menschenleben zynısch einkalkuliert, sınd durch nıchts,
Theorien 1ın die Tat wollen? Wır mussen uch Iragen, keinen Umständen und miıt keiner WwI1ıe uch immer
ob nıcht bestimmte Kontlikt-Theorien, die ın den Bildungsbe- Zielvorstellung rechttfertigen der verharmlosen. Durch die
reich Eıngang gefunden haben, be] Jungen Menschen ıne geist1ge Jüngsten Terrorakte sınd in der Person der Opfter Staat und Ge-

sellschatt selbst betroften. Wır alle sınd darum verpflichtet, dasVerführung möglıch machten?
In Massenmedien un selbst 1mM Unterricht gab und gibt unls Möglıche ZuUur Aufklärung der Verbrechen beizutragen und

Versuche, unseren Staat, seıne Verfassung, seine (Jesetze und einer weıteren Eskalatiıon des errors entgegenzuwırken.
seine Vertreter herabzusetzen und lächerlich machen. Wır Nur eın starker Staat kann eın liberaler Staat se1in. Stark ber 1St
sprechen hier nıcht VO u  n Recht des Journalısten, Politikers der Staat ın erstier Linıe durch die gemeınsamen Überzeugungen
und Bürgers, ın aller Öfftentlichkeit sachliche Kritik üben. Wır und Wertvorstellungen seıner Bürger. Die Verpflichtung auf die
meınen die gezielte Beleidigung, Verunsicherung und die Vertäl- uUunNseIcTI gesellschaftlichen Ordnung vorgegebenen Werte bıldert
schung VO  3 Tatsachen. Nıcht selten wurde der Begriff VO  3 Recht, die Grundlage unserer! polıtischen Exıiıstenz und ermöglicht den


